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BEILAGENHINWEIS

Sommerfest der HGL-Jugend
Im Innenhof der Karls-
kaserne hat die HGL-Ju-
gend ihr musikalisches
Sommerfest gefeiert.

VON BARBARA MEIßNER

Den Auftakt machten die Ak-
kordeon- und Mundharmoni-
kaschüler unter der Leitung von
Bettina Gregustobires mit dem
Prelude aus dem „Te Deum“
von Marc Antoine Charpentier,
gefolgt von „The lion sleeps to-
night“ von Hugo Peretti. Gleich
danach formierten sich die
Mundharmonikaschüler unter
der Leitung von Diana Dimen
zu ihrem Auftritt mit „Wie eine
Märchenfee“ und „My Way“ in
einer Fassung von Claude Fran-
çois und Jaynes Revaux.

Für ihren Einzelvortrag hat-
ten die Akkordeonschüler und
eine Keyboardschülerin von
Bettina Gregustobires und Bri-
gitte Fleck selbst gewählte Stü-

Die Nachwuchsmusiker beim Sommerfest im Hof der
Karlskaserne. Foto: privat

cke einstudiert, und konnten
dem Publikum ein abwechs-
lungsreiches Programm bieten.

Die Mundharmonikaklassen
der Oststadt- und Fuchshof-
schule, die erst seit vergange-
nem Herbst zusammen spielen,
trugen traditionelle Stücke wie
„Taler, Taler“, „Spannenlanger
Hansel“ und „Oh Susanna“ vor,
bevor sie sich an „Freude schö-
ner Götterfunken“ wagten, was
vom Publikum durch besonde-
ren Beifall honoriert wurde.

Den zweiten Teil eröffnete die

Rhythmus-AG der Oststadt-
schule. Einen Gastauftritt hatte
eine junge Harfinistin, die die
meditative Musik „Quelle“, die
den Weg des Wassers bis zum
Meer beschreibt, sowie das
Charakterstück „Rotenburg“
einstudiert hatte.

Der Nachmittag wurde durch
alle Instrumentalschüler ge-
meinsam mit dem Kinderlied
„Bruder Jakob“ beendet, wobei
das Publikum der Aufforderung,
bei dem 4-stimmigen Kanon
mitzusingen, freudig nachkam.

RKV Neckarweihingen
steht finanziell gut da
VON GÜNTER RENNSTICH

Bei der Hauptversammlung des
RKV Neckarweihingen konnte
Kassenwart Marc Feederle von
einer gesunden finanziellen Si-
tuation des Vereins berichten.
Das erlaube die schrittweise Re-
novierung im Vereinsheim, so
die Vorsitzende Daniela von
Linck.

Der RKV richtete die Kreis-
meisterschaften in eigener Halle
aus, erläuterte Jörg Mayer. Alina
Brodt und Aurelia Hammer be-
legten in ihren Altersgruppen
den zweiten Platz, Luana Micco-
li durfte als Dritte aufs Trepp-
chen. Annika Gleis kämpfte sich
bei der Elite bis zum Halbfinale
der deutschen Meisterschaften.

Michael Weber der Abteilung
Tischtennis berichtete von der
Saison: Die Herren 1 belegten in
der Bezirksklasse A den zweiten
Platz und steigen in die Bezirks-
liga auf, ebenso wie die Herren
3, die als Zweite von der Kreisli-
ga C in die Kreisliga B aufstei-
gen. Bei der Jugend konnten die
U13 den zweiten Platz erzielen.

Die Rollkunstabteilung hat
sich nach dem Rückzug ihrer
langjährigen Trainerin Barbara
Schulz neu aufgestellt. Laura Jä-
ckle übernahm das Training.

Von großer Begeisterung
konnte auch Rebecca Spring-
mann von der im Vorjahr neu

eingerichteten Rollsport-Hob-
by-Gruppe berichten, die sich
regelmäßig zum Rollschuh-Lau-
fen trifft. Weiter steigenden Zu-
lauf hat der Radtreff des RKV zu
verzeichnen. Manfred Kubik be-
richtete von zwölf Touren in
2022 mit insgesamt 55 Teilneh-
mern und einer Fahrleistung
von 11 000 km.

Ingrid Leyrer berichtete von
den Übungsstunden der Abtei-
lung Gymnastik. Hier würde
man sich über mehr Teilnehmer
freuen. Auch Klaus Schweisser
würde bei den Übungsabenden
der Abteilung Yoga gerne weite-
re Teilnehmer begrüßen. Die
Abteilung Jugend hat mit Laura
Jäckle eine Nachfolgerin für An-
nika Gleis gefunden.

Dann ging es an die Ehrun-
gen: 50 Jahre sind Ingrid Leyrer
und Heinrich Meyer dabei, 40
Jahre sind es bei Elsbeth Wendt,
Bernd Hermann und Martin
Schmidt, Matthias Räuchle ist
seit 25 Jahren Mitglied beim
RKV. Elsbeth und Bernd sowie
Peter Seifert wurden in den
Kreis der Ehrenmitglieder aufge-
nommen. Eine besondere Eh-
rung gab es für Barbara Schulz:
Sie war knapp 30 Jahre Trainerin
im Rollkunstlauf. Alina Brodt,
Aurelia Hammer und Luana
Miccoli vom Kunstradfahren
durften eine Urkunde samt Ge-
schenk in Empfang nehmen.

Künstler zu Gast bei den
Museumsfreunden

den sie.“ Mandernach, 1963 gebo-
ren, lebt in Ludwigsburg. Sein
Atelier hat er in den Stuttgarter
Wagenhallen. Ausgebildet wurde
er an der Staatlichen Akademie
der Bildenden Künste in Stuttgart.
Für seine Raumzeichnungen geht
er von eigenen Skizzen aus, ver-
wendet auch Ausschnitte aus Mo-
de- und Musikmagazinen.

Er verfremdet, übermalt und
überschreibt diese Bilder. Und
übersetzt sie dann in Grafiken.
Auch wenn die einzelnen Bilder
unverbunden sind, sich manch-
mal widersprechen: „Für mich“,
so Mandernach, „entsteht auf
diese Weise ein neues Bezie-
hungsgeflecht.“

Die Arbeit des Künstlers ist zeit-
intensiv. „Drei, vier Tage dauert
es, bis die Streifen an den Wän-
den angebracht sind“, sagt Man-
dernach. Die Arbeiten werden für
den vorgesehenen Raum einmalig
entworfen. (red)

Mit Jörg Mandernach haben
die Museumsfreunde Lud-
wigsburg jetzt ihren Treff im
Museum unter dem Motto
„Künstler, einst und jetzt“
fortgesetzt.

Wer in Ludwigsburg seine Haare
bei Sebastian Beck schneiden
lässt, wurde bis vor kurzem auch
von Kunst verwöhnt. Beim Betre-
ten des Salons fiel der Blick auf
farbige Streifen an den Wänden.
Der Künstler Jörg Mandernach
hatte sie angebracht. Wer sich et-
was Zeit nahm, sah, dass sie sich
zu Tieren, fremden Wesen und Li-
nien im Raum formten. Von je-
dem Platz aus sah man ein ande-
res Bild. Jetzt ist diese Raumzeich-
nung verschwunden. „Solche Ar-
beiten“, sagt der Künstler, „sind
nicht für die Ewigkeit. Wenn eine
Wand gestrichen wird, verschwin-

SCHLÖSSLESFELDSCHULE

Manege frei für Zebras und Clowns

Musik, Kinderlachen, Jubelgeschrei, Applaus und Trommelwirbel im Schlößlesfeld: Der
Zirkus Piccolo war zu Besuch und machte innerhalb weniger Tage aus den Kindern der
Schlößlesfeld-Grundschule die großen Stars der Manege. Die Kinder übten die ganze
Woche über mit Feuereifer, auch außerhalb des Zirkuszeltes. Zusammen mit ihren Lehre-
rinnen wurde gebastelt, gemalt, gesungen und getanzt, damit zum krönenden Abschluss,
dem Schulfest, auch wirklich jeder im Zirkusfieber war. Zur Eröffnung spielte die Bläser-
klasse der Klasse 7a der Elly-Heuss-Knapp Realschule unter der Leitung von Agnieszka
Obara mitreißende fetzige Lieder. Nach einer Eröffnungsrede durch die Schulleiterin
Christine Schumann und die Vorsitzende des Elternbeirats Heike Merk tanzten alle Leh-
rerinnen und die über 400 Kinder der Schlößlesfeldschule auf dem Sportplatz des DJK zu
„Es ist Zirkuszeit“ von Ingrid Hofer. In insgesamt vier Galavorstellungen verzauberten die
Kinder ihre Familienmitglieder und standen als Clowns, Jongleure, Hula-Hoop-Akroba-
ten, Seiltänzer, Teller-Artisten in der Manege oder schwebten in luftigen Höhen auf dem
Trapez. Das Publikum war begeistert. Ein gelungenes Sommerfest mit vielen Aktionen
und Mitmach-Stationen. (red) Foto: privat

STADTSENIORENRAT

Betrüger schaffen es immer wieder
professionelle Trauma-Beratung. Die Poli-
zei rät allen, sich nicht unter Druck setzen
zu lassen. Und sich nicht täuschen zu las-
sen. Eine angezeigte Telefonnummer des
Anrufenden kann inzwischen gefälscht
werden.

Und eines sei ganz wichtig, betonte Hel-
lereich: „Die Polizei ruft nie unter 110 an!
Und die Polizei holt auch kein Geld ab.“
Am besten sei es, aufzulegen, wenn ein
seltsamer Anruf kommt. Wenn man einen
solchen Betrugsanruf bekommen hat, sol-
le man immer die „richtige“ Polizei infor-
mieren, so der Hauptkommissar.

Die Polizei gibt gerne Verhaltenstipps
für solche Situationen. Sollten Senioren-
gruppen Interesse haben, mehr über diese
Betrugsversuche zu erfahren, können sie
über den Kreisseniorenrat, zusammen mit
der Polizei, eine Theatergruppe kostenlos
engagieren, die sehr anschaulich diese An-
rufe und die Reaktionen darstellt.

Und es gibt inzwischen auch eine Bro-
schüre über Präventionsangebote für
Seniorengruppen. Vom Betrug am Telefon
über Gefahren an der Haustüre, Sicher-
heitstipps und Zivilcourage - Gefahren un-
terwegs: Sicher surfen im Netz bis zum
Wohnungseinbruch.

Nach diesen wichtigen Informationen

Trickbetrüger schlagen am häufigs-
ten mit der Telefonmasche zu.
Darüber informierte Polizeihaupt-
kommissar Chris Hellereich bei der
Mitgliederversammlung des Stadt-
seniorenrats Ludwigsburg.

wurde die Mitgliederversammlung durch-
geführt. Dem Bericht der Vorsitzenden
Brigitte Rayer-Pohland konnte man ent-
nehmen, wie viele Themen den Bereich
der Seniorenarbeit betreffen. Die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Seniorenbüro und
dem Bereich „Gesellschaftliche Teilhabe,
Soziales und Sport“ wurde hervorgeho-
ben. Die Mitgliederzahl hat sich etwas er-
höht, für das Thema Senioren sind es aber
noch lange nicht genug Mitbürger, die
sich dafür einsetzen wollen.

Die Seniorenthemen sollten aus Sicht
des Stadtseniorenrates mehr in die Öffent-
lichkeit kommen und in den Fraktionen
auch in deren Arbeit auftauchen. Erste Ge-
spräche haben in allen Fraktionen stattge-
funden. Die Resonanz war sehr positiv.

Wichtig ist auch die Teilnahme in ver-
schiedenen Arbeitsgruppen der Stadt. Hier
ist besonders der „Runde Tisch Behinde-
rung“ erwähnt. Es ist auch für die Zukunft
wichtig, von der Stadt zu weiteren Arbeits-
gruppen eingeladen zu werden, ein guter
Beginn war die AG Mobilität, hier war das
Thema E-Scooter der Anlass.

Die Teilnahme an der Veranstaltung
Netzwerk im Ehrenamt sowie der Gesund-
heitsmesse der LKZ im Forum wurde
schon bestätigt. Dieses Jahr soll wieder ein

Konzert stattfinden. Dieses Mal heißt die
Devise „Senioren spielen für Senioren“.
Die Oßweiler Seniorenkapelle spielt am
15. September um 15 Uhr in der Karls-
kaserne.

Der Stadtverband für Sport, der im
Stadtseniorenrat Mitglied ist, wird sich zu-
sammen mit dem Stadtseniorenrat beson-
ders dem Thema „Senioren und Bewe-
gung“ annehmen. Ein schon lange geheg-
ter Wunsch ist die Einrichtung einer eige-
nen Homepage. Sie ist installiert und kann
jetzt genutzt werden.

In diesem Jahr erfolgten Neuwahlen. Die
bisherige Vorsitzende Brigitte Rayer-Poh-
land wurde in ihrem Amt bestätigt. Bei
den beiden stellvertretenden Vorsitzenden
gab es eine Änderung: Christiane Kaspar
wurde wiedergewählt, neu hinzu kommt
Jutta Schuster-Krautschneider, die Erwin
Siegel ablöste, der wieder als Kassenver-
walter bestätigt wurde. Als Beisitzerinnen
wurden bestätigt Jutta Grolik und Christel
Rabe. Die Kassenprüfung übernimmt wie-
der Nora Jordan-Weinberg.

INFO: Kontakt zum Stadtseniorenrat per
E-Mail an stadtseniorenrat-ludwigsburg@
t-online.de oder über die neue Homepage
www.stadtseniorenratludwigsburg.de.

VON BRIGITTE RAYER-POHLAND

Obwohl bereits viele der Angerufenen den
Betrugsversuch erkennen, fallen immer
wieder Menschen auf die Kriminellen he-
rein. Enkeltrick, Schockanrufe und falsche
Polizeibeamte sind zwischenzeitlich vie-
len ein Begriff. Und trotzdem schaffen es
die Kriminellen immer wieder, ältere Men-
schen hereinzulegen. Wenn es zu einer
Geldübergabe kommt, ist der Schaden oft
enorm, nicht selten werden die Betroge-
nen um ihre gesamten Ersparnisse ge-
bracht.

Die Ideen gehen den Betrügern nicht
aus. So gehört der Betrug über WhatsApp
inzwischen auch zu einer häufig angewen-
dete Betrugs-Variante. Neben dem finan-
ziellen Schaden sind die psychischen Be-
lastungen nach so einer Tat für die Betrof-
fenen enorm. Oft brauchen die Opfer eine

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschafts- und
Notdienst 116 117

Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53

Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93

Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Kleintiernotdienst
im Landkreis Ludwigsburg
(07141) 29 01 01

Ärzte
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Öffnungszeiten :Mo, Di, Do 18.00 bis
8.00 des Folgetages; Mi 13.00 bis 8.00 des
Folgetages; Fr 16.00 bis 8.00 des Folgetages;
Sa, So und feiertags 8.00 bis 8.00 des Folge-
tages. Keine telefonische Voranmeldung er-
forderlich.

Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen. Öffnungszeiten: Montag bis
Donnerstag 18.00 bis 7.00, Freitag 16.00 bis
7.00, Samstag, Sonntag, Feiertag durch-
gehend bis am nächsten Werktag 7.00.
Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer Straße
50, 71229 Leonberg, Öffnungszeiten: Mon-
tag, Dienstag, 18.00 bis 22.00, Mittwoch
14.00 bis 22.00, Donnerstag 18.00 bis 22.00,
Freitag 16.00 bis 22.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 8.00 bis 22.00. Keine telefonische
Anmeldung erforderlich.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostraße 4, 71640 Ludwigsburg.

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis
22.00, Samstag, Sonntag, Feiertag ganztags
von 8.00 bis 22.00.

Anmeldung nicht erforderlich und
keine telefonische Beratung möglich.
Versicherungskarte bitte mitbringen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.

LUDWIGSBURG: Apotheke am Wette-
markt, Westfalenstr. 29, Ludwigsburg-
Oßweil, (0 71 41) 29 08 03.
KIRCHHEIM: Sonnen-Apotheke, 
Schillerstr. 59, Kirchheim, (0 71 43) 9 47 90.
OBERSTENFELD: Stifts-Apotheke,
Großbottwarer Str. 45, Oberstenfeld,
(0 70 62) 85 77.
SCHWIEBERDINGEN: Sonnen-Apotheke,
Stuttgarter Str. 35, Schwieberdingen,
(0 71 50) 3 29 33.
MÜHLACKER: Sender-Apotheke, 
Hindenburgstr. 41, Mühlacker,
(0 70 41) 81 80 30.
LAUFFEN: Apotheke actuell, 
Schillerstr. 18, Lauffen, (0 71 33) 1 79 09.

NOTDIENSTE

TREFFS – TERMINE

STAMMTISCH

Wunsch-Großeltern
treffen sich
Die ehrenamtlich engagierten
Wunsch-Großeltern treffen sich
am Donnerstag, 20. Juli, zwischen
14.30 Uhr und 17 Uhr zu ihrem
nächsten Café-Stammtisch. Sie
tauschen sich dort über ihre Er-
fahrungen und Erlebnisse aus.
Alle, die Interesse an dem ehren-
amtlichen Engagement als
Wunsch-Großeltern haben und
mehr darüber erfahren möchten,
sind ebenfalls herzlich willkom-
men. Das gemütliche Treffen fin-
det im Rahmen des Café L’inks
im Beckschen Palais, Stuttgarter
Straße 12/1, statt. Das Senioren-
büro bittet um Anmeldung zum
Stammtisch – telefonisch unter
(0 71 41) 910-20 14 oder per E-Mail
an seniorenbuero@ludwigs-
burg.de. (red)


